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Am Tiſche des Bundesraths: Miniſter Delbrück, Schluß der Sitzung 1 Uhr 40 Min. Nächſte — Man ſchreibt aus Paris, 24. März, Abends 
Beſtellungen eine große Anzahl von Bundesräthen. Neu einge⸗[ Sitzung morgen 1 Uhr. Tages⸗Ordnung: Erſte 10 Uhr: Heute fanden weniger Zuſammenrottungen 
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ſtatt. Der Zutritt zum Börſenviertel iſt auch weniger 
ſchwierig, obgleich faſt noch alle Läden dieſes Stadt⸗ 
viertels geſchloſſen ſind. Die Stellungen der Inſur⸗ 
genten werden aber nach wie vor ſcharf bewacht und 
auf den Place Vendome, wo jetzt General Cremer 
befehligt, wurde Niemand zugelaſſen. Auch wurde 
heute nirgends Generalmarſch geſchlagen. Der letzte 
Alarm, der geſtern Abend um 5 Uhr auf dem Bör⸗ 
ſenplatze ſtattfand, rührte daher, daß mehrere Batail⸗ 


tretene Mitglieder werden den Abtheilungen überwie- Leſung des Entwurfes wegen der Matrikularheiträge. 
ſen, Urlaubsgeſuche find bewilligt. In der Hofloge] Wahlprüfungen. 
erſcheint der Großherzog und die Großherzogin von Ausland. 
Baden. Zu Schriftführern ſind gewählt: die Abgg. Brüſſel, 26. März. Ueber Marſeille ſind be⸗ 
edler, v. Puttkamer (Sorau), v. Unruh-Bomſt, von züglich des Aufſtandes in Algerien weitere Nachrichten 
Stauffenberg. Stavenhagen, von Schöning, Lieber, aus Conſtantine vom 20. d. Mis. hier eingetroffen, 
Edardt, zu Quäſtoren ernennt der Präſtdent die Abg. nach welchen dieſe Stadt und Setif bislang nicht 
Marquardt⸗Barth und Prinz Handjerp. angegriffen worden find; dagegen iſt Vordj ſeit dem 
Die Geſchäſtaordnungs⸗Kommiſſion iR gewählt 17. d. von Ara Mokrant, dem Anführer der Auf⸗ h 
Deutſchlaud. und beſteht aus folgenden Mitgliedern: Graf Mün- ſtändiſchen, blofirt. Die Bevölkerung hat ſich in die lone Juſurgenten mit Kanonen über die Boulevards 
Berlin, 26. März. Es if natürlich, daß ter (Vorſ.), Harnter (deſſen Stellvertreter), Becker Feſtung zurückgezogen. marſchirten und man geglaubt hatte, ſie wollten das 
im Augenblicke die Nachrichten aus Paris auch hier (Schriftführer), Frankenberg (deſſen Stellvertreter), Paris, 24. März. Die Stadt iſt ſeit 48 Stun- Börſenviertel angreifen. Die Inſurgenten haben eine 
alle Gemüther lebhaft beſchäftigen: Das Chaos ſteht Proſch, v. Mallinkrodt, v. Weber, v. Denzin, von den vollkommen ruhig. Zwei oder drei Mairien be⸗ ihrer Stellungen, nämlich die Mairie in der Rue 
an der Seine noch immer in volfer Blüthe, alle Puttkamer (Frauſtadt), Cantac, Graf zu Eulenburg, ſtuden ſich noch in den Händen der Ordnungspartei; d' Anjou, verloren, dagegen haben fie ſich der Mairie 
Verſuche, der Situation Herr zu werden oder die v. Stauffenberg, Graf Kleiſt, Wigard. auf einer derſelben wird ſogar der Sold an die gut- in der Rue du Bac (ſtebentes Arrondiſſement), des 
Inſurrektion räumlich wenigſtens zu beſchränken, ſind Die Petſtionskommiſſton beſteht aus den Abgg. geſinnten Nationalgarden noch fortbezahlt; der Ad- Palais Bourbon und der Kaſerne auf dem Quai 
gescheitert, und die jüngſten Nachrichten beftätigen nur Stefan (Vorſizender), v. Ofeimb (deſſen Stellver- miral Saiſſet figt noch immer im Börſengebäude, d Orſay bemächtigt, fo daß jetzt auch die Quats auf 
fortdauernd, daß die Regierung, wie die National- treter), Wilmanns (Schriftführer), Marquadſen (deſſen] welches nur noch eine ſchwache militäriſche Bedeckung dem linken Seine⸗Ufer, dem Tuileriengarten gegenüber, 
Verſammlung in Verſailles auf ihre Ohnmacht und Stellvertreter), Graf zu Solms-Laubach, Frhr. von hat, und erläßt Proklamationen, in denen er anzeigt, in ihrem Beſiß find. Im Stadthauſe wird man jetzt 
in dieſer auf die Defenſtve ſich beſchränkt ſehen, wäh- Landaberg- Steinfurt, Minkwitz, Leng, Evelt, Schröder daß die Nationalverſammlung von Verſailles die nur mit Karten zugelaſſen. Den Ordonnanzendienſt 
dend das Central-Comit6 in Paris mehr und mehr (eppſtadt), Bühſing (Rostock), Albrecht, Künzer, Wählbarkeit der Führer der Nationalgarde, freie Ge- verſehen Gartbaldianiſche Guiden. Ueber Menotti 
offenſto vorgeht. Der Weſten aber wie der Norden Probſt, Cramer, Pfanuebeder, b. Aretin, v. Below, meindewahlen, Prolongation der fälligen Zahlungen | Garibaldi weiß man nichts Beſtimmtes. Zwar heißt 
des Landes blelben der Negierung Thiers treu und Oehmichen, Gneiſt, Schmidt (Stettin), b. Hülleſſem, bewilligt und ein ſehr liberales Geſetz über die Mie⸗ es, er jet heute aus London in Paris angekommen 
Eckhardt, v. Cranach, Hammacher. then angenommen habe. Thatſächlich iſt das Central⸗ und habe das Kommando in Montmartre; wahr⸗ 
Comité Herr von Paris und nicht gewillt, ſich durch ſcheinlich iſt derſelbe aber gar nicht in Paris. Nicht 
nachträgliche Konzeſſionen das Heft aus der Hand ohne Einfluß auf die Stimmung eines Theils der 
winden zu laſſen. Die Regierung von Verſailles will] aufſtändiſchen Nationalgarde blieb eine Bekanntmachung, 
dem Vernehmen nach die Gemeindewahlen für ganz welche die Wiederaufnahme der Bezahlung des Sol⸗ 
Frankreich auf den 3. oder auf den 10. April aus- des für die Nationalgarde Seitens der retzelmäßigen 
ſchreiben, für Paris heißt das aber nur, dem Central- Regierung in Ausſicht ſtellt. 
9. d. bereits eine Spaltung vollzogen: jene hat ſich Proteſt des Arbeitervereins zu Waldenburg gegen die Comité einen Vorſprung von 8 oder 14 Tagen ge⸗ — ueber die Situation in Paris telegraphirt 
uf kirchlichem Gebiete allerdings einig erwieſen, doch] Wahl eingegangen, der 9 Punkte aufzählt, in wel- ben. Die antirepublikaniſche Haltung der Majorilät man der „Times“ unterm 24. d. M.: „Heute haben 
der Nationalverſammlung macht hier einen ſchlechten keine Ruheſtörungen ſtattgefunden, aber die Läden 
Eindruck. Es if davon die Rede, daß alle Depu- auf den Boulevards und den benachbarten Straßen 
tirten von Paris ihre Entlafjung geben ſollen. Kurz, ſind noch immer geſchloſſen. Geſtern Abend wurde 
der Riß zwiſchen Paris und Verſailles iſt tiefer] das Vertrauen theilweife wieder hergeſtellt und die 
als je. ö Boulevards gewannen etwas von ihrem gewöhnlichen 
8 — Die „Verite“ hört aus Verſailles, daß die Ausſehen wieder. Viele der erſten Cafös und Reftau- 
Fenfreundlich geſonnen And. Die Majorttät hat ſich Die Wahl des geiſtlichen Raths Müller wird ſien der Legitimiſten eine nahezu vollendete That⸗ rant, welche die vorhergehende Nacht geſchloſſen ge⸗ 
5 daß ein S Der Plan der vereinigten Parteien wärt weſen, waren wieder geöffnet. Die Montmartre⸗ 
narchiſche Majorität der Kammer ſoll 


baler ange- das gegenwärtige NMinifterium bei der erſten günfligen 
droht hat, wird dem Bundeskanzler zur Feſtſtellung Geletzenheit flürzen und dann einen Geſetzentwurf ein- 
g beingen, demzufolge der Herzog von Aumale, deſſen 
Abg. Becker empfiehlt als Referent über die] Wahl als Abgeordneter inzwiſchen beſtätigt worden 
Wahl des Dr. Künzer den 10. Breslauer Wahl⸗ wäre, zum Chef der exekutiven Gewalt ernannt wer⸗ 
bezirk als einen ſolchen, in welchem die Formalien] den ſolle. Der Herzog von Aumale würde dann 
des Reglements in bewundernswerther Weiſe nicht] ſeine Gewalten in die Hände der Grafen Chambord 
befolgt werden. (Fürſt Bismarck tritt ein. Am Tiſcht niederlegen und dieſer wieder zu Gunſten des Grafen 
des Bundesraths ſind nach und nach auch die Mi⸗ von Paris abdanken. Man nennt unter den Abge⸗ 
niſter von Briefen, von Mittnacht, von Freydorf er⸗ ordneten, welche für dieſen Plan Propaganda machen, 
ſchienen. In der Hofloge nimmt neben dem Groß⸗ 


die Herren Eſtancelin und Marquis de Mernay. 
us Baden auch der Großherzog von Wei⸗ — Die radikalen Organe, wie die „Commune“ 
mar . 


und die „Nouvelle Republique“ finden das Verfahren 
Auch die Wahl des Abg. Eugen Richter in 10 ge Io 


der Nationalgarde auf dem Bendomeplape in 
Schwarzburg⸗Rudolſiadt wird bis nach flattgefun- 8 f eplatze ganz 


0 der Ordnung. Die „Commune macht wenigſtens 
= Erhebungen über einzelne Ausftellungen bean- als entſchuldigenden Umſtand die allerdings ganz un⸗ 
andet. 


beglaubigte Thatſache geltend, daß zuerſt Einer aus 
Das Haus geht zur erſten Berathung des Ent⸗ der Menge auf die Nationalgarde mit einem Re⸗ 
wurfs der deulſchen Verfaſſung über. Zur Einlei⸗ volver geſchoſſen hätte; die „Nouvelle Republique“ 
tung nimmt das Wort Miniſter Delbrück: Derf aber geht in in ihrem Cpnismus jo weit, wörtlich, 
materielle Inhalt der Vorlage iſt Ihnen bekannt; es] wie folgt, zu berichten: 
handelt ſich hier nur um eine redaktionelle Zuſam⸗ Geſtern gegen 1 Uhr Nachmittags begannen dit 
ud, direkt zu vertreten und mit Lepterem ſelbſt unter menfaſſung der zerſtreuten Beſtimmungen. Nur eiue „Freunde der Ordnung“, die ehemaligen „Vertinigten 
nu gehung des leitenden Staatsminiſtere zu verfeh-|Behimmung ift im norddeutſchen Reichstage noch nicht Knittel“, aufs Neue die Ruhe in den Straßen und 
wo iſt im vergangenen Sommer in Ems von zu zur Erörterung gelangt: Die Vermehrung des aus⸗ auf den Boulevards zu ſtören. Dieſer Haufe von 
1 Üragenden Folgen begleitet geweſen, als daß es wärtigen Ausſchuſſes um zwei Mitglieder. Revolutionären bedeckte den Fahrweg, hinderte den 
das Neitig als nothwendig erkannt worden wäre, Abg. Schulze: Die neue Redaktion thut ſicher Wagenverkehr und erſchreckte die Spaziergänger, die 
anfelbe möglichſt einzudämmen und nur in ganz in hohem Grade Noth, um den Rechteboden klar Wütheriche riefen: „Wir find die Freunde der Ord⸗ 
Perorbentlichen und ſpezellen Fällen für eine ge- feſtzuſtellen. Eine Bemängelung in dieſer Hinſicht nung!“ und beſchimpften die Bürger, welche ſich ihnen 
Ne beſchränkte Zeitdauer Botſchafter zu kreiren. wird von keiner Seite verſucht werden können, aber! nicht anſchließen wollten. Dann wandte ſich die 
. Berlin, 27. Mürz. Der König von Sachſen den einen Geſichtspunkt wollen wir betonen. Gerade Gruppe nach dem Vendomeplatz, wo ein Bataillon 
af geſtern Abend per Extrazug auf dem Anhalter] die kleine Aenderung in Betreff der Verſtürkung des 


Nationalgarde mit 2 Kanonen ſland. Dasſelbe wurde 
y dapof ein und flieg im Königlichen Schloſſe ab. auswärtigen Ausſchuſſes zeigt das Mangelhafte der mit den ſchmählichſten Schimpfworten überhäuft: rend militäriſche Maßregeln dis kutirt wurden, eine 
dem Bahnhofe war zufolge Allerhöchſien Befehls Stellung des Reichstages zu den anderen Gewalten 


„Räuber, Mörder! Wir werden Euch Alle füſiltren heftige Stene ſtatt. Ein Mitglied wagte, dem Kom⸗ 
und das muß vom erſten deutſchen Parlamente aus- laſſen!“ Ein Offizier tritt vor und fordert die Menge mandeur der Nationalgarde, Lullier, zu widerſprechen. 
den „Batallons 2. Garde-Regiments zu Fuß mit geſprochen werden. Wir werden ſpäter mit den von 


auf, ſich zu zerſireuen; er wird beim Kragen epackt Dieſer wurde ſehr heftig und warf einen Stuhl an 
Spielleuten aufgeftellt, welche die üblichen Hon⸗ uns nöthig gehaltenen Anträgen hervortreten, um die ) i erh 


neu und der Säbel wird ihm entriſſen. Erſt jetzt machte den Kopf feines Kollegen. Lullier wurde hierauf an 
Y er erwies. Das Ahfteigequartier des Königs von Berfaſſung, unſeren Rechtsboden, in freiheitliche Rich- die Nationalgarde von ihren Waffen Gebrauch. Fünf die Luft geſetzt und ſeiner Funktionen als Komman⸗ 
5 chſen ſind die ſog. Koͤnigs-Kammern im Portal tung zu vervollſtändigen. 


Perſonen wurden getödtet, etwa zehn verwundet; die deur der Nationalgarde enthoben. Unter den Anhän⸗ 
des Königlichen Schloſſes eine Treppe hoch. Die erſte Berathung iſt beendet. Es folgt die 


Rue de la Pair war im Nu geſäubert: die Cafes gern des Central-Comité zeigen ſich Spuren der Un⸗ 
furt om Nach der „Heſſ. Morg.-Zig. ſoll von Er- erſte und zweite Berathung über den Vertrag mit und Läden der Boulevards ſchloſſen ſich in aller Elle. zufriedenheit. Fünfhundert Nationalgardiſten wurden 
am 23. d. M. in Kaſſel die telegrapgiſche Nach- San Salvador. 


nicht Dasſelbe Blatt meldet, daß eine große Anzahl geſtern von den Bataillonen des 2. Arrondiſſements 
aa eingetroffen ſein, daß die dort internirten fran- Abg. Mosle (Bremen) bittet um die Verwel⸗ von ehemaligen Polizeibeamten und jonftigen Anhän- entwaffnet. Die Meiften ſtreckten di Waffen ohne Wider⸗ 
Baden Gefangenen revoltirt haben, derart, daß die ſung des Antrages an eine Kommiſſton. Die Sache gern des Kaiserreichs, darunter der Erjenator Bonjean | Hand; viele ſtellten ih als Gefangene. Die Haltung des 
nüſſen gemannjchaften unter dieſelben haben feuern |jei nicht eilig, aber wichtig, weil die ſer Vertrag mög⸗ und die Poltzeiagenten Dereſt und Geraud verhaftet 16. Arrondiſſements iſt feſt. Das 32. Bataillon von 
en. Anderweltig iſt darüber nichts gemeldet. lichenfalls als Muſter für ſpäter abzuſchließende Ver⸗ worden wären, und es bedroht alle „Anhänger der Montmartre verſagt dem Centralcomité den Gehorſam. 

m gen Wie die „N. A. Z.“ mittheilt, iR Aller- träge dienen könnte. Ordnung“, welche nichts Anderes als verkappte Bo- Heute um 2 Uhr Morgens brachte die National- 
* Orts die Auflöſung des Mans-Armer-Ber- Abg. Schmidt glaubt, daß mit der zweiten] napartiſten wären, mit demſelben Schickſale. Beide garde, welche den Befehlen des Admiral Saiſſet ge- 
= derben und der Kronprinz von Sachſen Leſung dasſelbe erreicht werde, wie mit der Bera- Theile warfen einander vor, von „bonapartiſtiſchen horcht, Kanonen und Mitrailleufen, unter Mehlſäcken 
Amer der Führung des Oberkommandos der diitten thung in einer Kommiſſion. Nach einer kurzen Be- Agenten“ geleitet zu werden. verſtuckt, nach dem Börſenplatze. Salſſet bat auch 
etraut worden. merkung des Abg. Kannegießer wird das Verwei⸗ Die Drohungen gegen die Preſſe find nicht ohne vermittelſt der Nordbahn Geſchütze und Munition em⸗ 

tagts w. Die 4. Dlenarfiguug des deutſchen Reichs- ſen in eine Kommiſſion abgelehnt. Das Haus ge-| Erfolg geblieben. Der „Monde und die „Preſſe“ pfangen. Er verfügt gegenwärtig über 10,000 
ca urde um 12 Uhr vom Präſtdenten Dr. Sim- nehmigt den Vertrag auch in zweiter Leſung und haben zu erſcheinen aufgehört und die „Patrie“ jede wohlbewaffnete Leute, unter dieſen Zuaven, Matro- 
Met. hiermit iſt die heutige Tagesordnung erledigt. polttiſche Dis kuſſion eingeſtellt. ſen, Moblots und Schüler der polptechniſchen Schule 


ee Saale Theil genommen, iſt zu erwähnen, daß 

jelbe keineswegs hierher gekommen iſt, um irgend beinahe zum 28 3 nn Fern 
iR von einer großen Truppena ung beſetzt un 
45 Barrikaden und Kanonen geſchützt. Das Hotel 
de Ville iſt noch ſtärker befeſtigt, aber „Cirkulation“ 
durch die Barrikaden iſt daſelbſt nicht wie auf dem 
Vendomeplatz verboten. Auf dem Boulevard Mont- 
martre bewegte ſich bis heute Morgen 2%, Uhr eine 
große Volksmenge. In der Nähe der Börſe fand 
geſtern zwiſchen den Inſurgenten und der Ordnungs⸗ 
partei ein kleines Scharmützel ſtatt. Einige Schüffe 
wurden gewechſelt und drei Perſonen verwundet. Die 
Montmartre-Inſurgenten wurden indef überwältigt, 
entwaffnet und gefangen genommen (f). Man nahm 
ihnen zwei Wagen mit Gewehren ab. Der Kampf 
veranlaßte eine gewaltige Panik in der Nachbarſchaft. 
Alle Häuſer wurden ſofort geſchloſſen und in kürzeſter 
Zeit waren die Straßen verödet. Man erwartet, 
daß Admiral Saiſſet heute im Namen der Ordnungs⸗ 
partei verſuchen wird, eine Ausſöhnung mit der Mont⸗ 
martre⸗Partei zu Stande zu bringen. Man hofft 
auf gute Reſultate. Das Central-Comité ſoll nicht 
ungeneigt ſein, durch ein freundliches Kompromiß ſich 
aus ſeiner gefährlichen Poſttion zu ziehen, zugleich aber 
auch vorbereitet ſein, jeder Anwendung von Gewalt 
bis zum Aeußerſten Widerſtand zu leiſten.“ Ein 
Pariſer Korreſpondent des „Daily Telegraph“ ſchreibt: 
„In einer Sitzung des Central⸗Comité fand, wäh⸗ 


4 


ſigen leitenden Kreiſe in vollſter Uebereinſtimmung, 
und beabſichtigt man, nach den Erfahrungen des 
orſahres überhaupt, die Botſchafter auf die aller⸗ 
f ſabneſe Ziffer zu beſchränken. Das Vorrecht der⸗ 
l en vor den Geſandten, den Monarchen, der fie 
Ajendet, bei dem Monarchen, bei dem fie akkreditirt 


Ehrenwache, beſtehend aus einer Kompagnie des 


ſowie ein gänzlich aus Armeeoffizieren gebildetes Ba⸗ 
taillon. Das Central⸗Comité, das in Folge der von 
Saiſſet ergriffenen Vorſichtsmaßregeln auf ſeiner Hut 
iſt, erklärt, daß die Reaktloniſten Fuhrwerke mit Le⸗ 
bensmitteln anhalten, um einen Angriff des Volkes 
gegen ſie anzuregen und die Revolution ſomit in der 
öffentlichen Meinung herabzuſetzen. Eines der Re⸗ 
gierungsorgane erklart, daß Admiral Saiſſet autoriſirt 
it, den Inſurgenten eine Amneſtie zu gewähren und 
die geforderten Muntzipalveränderungen zuzugeſtehen. 
Wie es heißt, ſollen die Linientruppen, die zu den 
Inſurgenten übergegangen find, auf Befehl des Cen⸗ 
tral⸗Comité mit der Nationalgarde verſchmolzen wer⸗ 
den und einen täglichen Sold von 30 Sous be⸗ 
ziehen. Eine große Heerde Schafe und 13 Waggons 
mit Wein find nach dem Hotel de Ville gebracht 
worden.“ 

Paris, 25. März. In der Stadt herrſcht 
Ruhr. Die Nationalgarden haben ſich von dem Bör⸗ 
ſenplatze ſowie von dem Platze St. Germain l' Auxer 
rois zurückgezogen. Das Vertrauen auf eine Ver⸗ 
ſtändigung beginnt wieder zuzunehmen. 

Paris, 26. März. Die Ruhe iſt bis jetzt nicht 
weiter geſtört. Die Stadt nimmt allmälig ihr ge- 
wöhnliches Ausſehen wieder an. Die Barrikaden ſind 
zwar noch vorhanden und werden auf das Sorgfäl⸗ 
tigſte bewacht, jedoch ſind die Mündungen der Ka⸗ 
nonen auf das Innere der Barrikaden zu gerichtet. 
Der Verkehr auf dem Vendomeplatz iſt noch immer 
gehemmt. Die Wahlen haben heute Morgen be- 
gonnen. Die Betheiligung an denſelben iſt eine ſehr 
ſchwache. 

Verſailles, 26. März. Eine Verſammlung 
der Linken der National⸗Verſammlung beſchloß, die 
Regierung ſo lange zu unterſtützen, als dieſelbe den 
republikaniſchen Boden nicht verlaſſen werde. — Die 
Rational-Berfammlung nahm den Antrag an, das 
Leichenbegängniß der Generale Lecomte und Thomas 
auf Staatskoſten zu bewirken und deren Kinder vom 
Staate adoptiren zu laſſen. 

St. Etienne, 25. März. In der vergangenen 


Die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer nahm — Am 4., 5., 6. und 8. k. Mts., jedesmal] meiſter-Opern erleben eine bis zwei Aufführungen und 
einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf. Bei der Diskuſſion Morgens von 5½ Uhr ab, findet das Departe⸗ werden dann ad acta gelegt. 
kam es zu Demonſtrationen gegen die Deutſchen. ments-Erſatz-Geſchäft für den Randower Kreis im Marſchner trat in die FJußtapfen Weber's und 
Eine Erneuerung der Unruhen wird ernstlich be⸗] Devantier ſchen Lokale vor dem Königsthore ſtatt. wollte einen höheren Grad der romantiſchen Oper 
fürchtet. — In der gestrigen General⸗Verſammlung des ſchaffen. Es if ihm dies zwar gelungen, indeß hat 
Paris, 25. März. Das „Journal officiel“ „Stettiner Dampfſchiff Vereins“ wurde die Zahlung] er dadurch nicht erreicht, daß ſeine Opern diejenige 
des Central⸗Comité's enthält verſchiedene Proklama⸗Jeiner Dividende von 10 pCt. pro 1870 genehmigt.] Höhe von Volksthümlichkeit erlangten, um ſich fort⸗ 
tionen, welche theils zur Vornahme der Wahlen für] In den Verwaltungsrath wurde Herr Th. Kreich, während auf dem Repertoir zu erhalten — ein Ziel, 
Sonntag auffordern, theils das Beſtreben des Cen- und in die Direktion Herr J. C. Johannis wieder⸗ welches jeder Komponiſt zu erreichen ſich bemühen 
tral⸗Comité's bezeugen ſollen, die Ordnung aufrecht gewählt. In der ſich anſchließenden außcrordentlichen muß. Der Grund liegt inbeſondere darin, daß 
zu erhalten. Eine andere Proklamation zählt die Gennal-Berfammlung wurde die Annullirung der in] Marſchner in ſeinen Werken gar zu ſchwierige An⸗ 
Forderungen des Central-Comits's auf; dieſelben be-|Befig der Geſellſchaft befindlichen 60,000 Thlr. Ge⸗ forderungen an die Stimmmittel des darſtellenden 
ſiehen in Folgendem: Erſtens Aufrechthaltung der ſellſchafts⸗Aktien, und die Herabſetzung des Aktien- Perſonals ſtellt. Seine Melodik und Harmonik iſt 
Republik als einzig mögliche und unbeſtreitbare Re⸗ Kapitals auf 60,000 Thlr. beſchloſſen. in fortwährender Aufregung; die Rythmik kennt keine 
gierungsferm, zweitens Wahl des Kommunalraths, — Die Maſchinenbau-⸗Aktien-Geſellſchaft „Vul⸗] Perioden; eine Figur verdrängt die andere; die Mo⸗ 
drittens Abſchaffung der Polizei-Präfektur und der can“ wird pro 1870 8 pCt. Dividende geben. dulationen nehmen kein Ende; kurz, die Muſtk regt 
ſtehenden Armee und Rrorganſſation der National- — Der 29 Jahre alte, aus Hohenkrug im auf, aber fie befriedigt nicht; — nebenbei bemerkt, 
garde auf einer Baſis, welche dem Volke genügende Randower Kreiſe gebürtige Bürcaudiener Friedrich iſt dies der Weg, auf welchem Richard Wagner mit 
Garantien gebe. Die Proklamation beſchuldigt die [Köhler hat in der Nacht zum 20. d. M. die Pro- ſeinen Schöpfungen in die muſikaliſche Zukunfta⸗Pe⸗ 
Nationalverſammlung, die berechtigten Forderungen viant⸗Amts⸗Kaſſe in Potsdam um 22,300 Thlr. be- riode gelangt if. — Hans Heiling iſt eine der beſten 
zurückgewieſen und den Klagen des Volkes keine Ge⸗ſtohlen und wird, da er flüchtig geworden iſt, jetzt Werke Marſchner's, well die Oper nicht periodiſch, 
nugthuung gegeben zu haben. Das offizielle Blatt; steckbrieflich verfolgt. ſondern aus einem Guß gearbeitet iſt; weil die Ori⸗ 
erftattet Bericht über die Füſillade vom 22. d. in — In der Woche von Freitag, den 17. März] ginalltät des Komponiſten in jedem Tongebild, in 
der Rue de la Paix; es bezeichnet die Mantfeſtation] bis Donnerſtag, den 23. März incl., find nach amt- jeder Figuration, jet es im erſten Akt, jet es im 
der Ordnungsfreunde als Emeute und jagt, dieſelben lichem Berichte geſtorben 34 männliche und 32 weib- Finale des letzten Akts, ſofort wiedererkannt wird. 
hätten die Natlonalgarden, welche den Vendomeplatz liche, Summa 66. Todtgeboren 1 männliche, 2 weib ⸗ Das darſtellende Perſonal gab ſich Mühe, den 
vertheidigten, herausgefordert, und es feien dieſe letz- liche, Summa 3. Davon waren 13 in dem Alter unter ſtrengen Anforderungen des Komponisten entgegen zu 
teren durch Revolverſchüſſe angegriffen worden. Ad- 1 Jahr, 3 von 1—5 Jahren, 3 von 6— 10, 4 von kommen. 
miral Saiſſet hat den Nationalgarden des zweiten 11 — 20, 6 von 21 — 30, 9 von 31-50, 5 von Die Titelrolle lag in den Händen des Herrn 
Arrondiſſements Ordre gegeben, ſich auf der Mairie 51 — 70 Jahren, 5 über 70 Jahre. Geſtorben ſind Schwarz, welcher ſeine Leitungen in dieſer Rolle 
gegen jede Ueberrumpelung zu verſlärken. Der Chef⸗an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 3, Abzeh- zu feinen beſten zählen darf; in der großen Arie: 
Redakteur der „Cloche“ iſt verhaftet worden. Am rung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und Krampf⸗ „An jenem Tag, da Du mir Treu verſprochen“ bät- 
26. d. werden die Wahlbureaux um 8 Uhr Mor- krankheiten der Kinder 6, Durchfall und Brechdurch- ten wir jedoch wenkger Pathetik, aber mehr Gluth 
gens geöffnet und um Mitternacht geſchloſſen. Die fall der Kinder 1, Keuchhuſten 0, Bräune und] — ein lebendigeres Kolorit — in der Darſtellungs⸗ 
Auflage der radikalen Blätter hat ſich durch die Iep-| Diptheritis 0, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 19,| weile gewünſcht. Die Rolle der Königin (Fräulein 
ten Ereigniſſe ſehr bedeutend vermehrt. „Ori du] Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 0, Wochenbett Wilde) iſt, ſtrenge beurtheilt, eigentlich keine große 
peuple* ſoll täglich zwiſchen 115 — 120,000 Erem- fieber O, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe Partie, jedoch flellt der Komponiſt an die Stimme, 
plare verkaufen. 0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht] namentlich av die Schmerzens⸗ und Abſchleds-Arie 
Versailles, 27. März. Bazaine iſt auf dem (Phthiſis) 9, Krebskrankheiten 2, Organiſche Herz- im Vorſpiel Anforderungen, denen nur eine Sän⸗ 
Wege hierher, es wird gemeldet, daß er Straßburg] krankheiten 1, Entzündung des Bruſtfells, der Luft ⸗ gerin mit gewaltigen Stimmmitteln wie Frl. Wilde 
paſſirt hat. Admiral Saiſſet, welcher Paris in Ver- röhre und Lungen 12, Entzündung des Unterleibs 0, Rechnung tragen kann. Aber die Dankbarkeit dieſer 
Nacht wurde das hieſige Stadthaus von den Auf- kleidung verlaſſen hat, erklärt, daß der Einfluß der plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 1, Gehirnkrankheiten[ Rolle hat Marſchner in ſeiner Art zu komponiren 
rührern geſtürmt. Dieſelben nahmen den Maire und] Regierung von Thiers in Paris gänzlich gebrochen] 3, andere entzündliche Krankheiten 1, andere chro⸗ nicht bedacht. Die Anna des Frl. v. Ter se ließ 
den Oberſten der Nationalgarde gefangen. Früh ſei. Die regierungstreuen Nationalgarden haben ihr niſche Krankheiten 0, Altersſchwäche 2, Selbstmord in der Spfelweiſe mauches zu wünſchen übrig; im 
Morgens wurde Generalmarſch geſchlagen. Die Auf-] Hauptquartier in Paſſy. Die konſervativen Deputirten O, Unglücksfälle 0, unbeſtimmt 3. — Die mittlere] erſten Akte wechſelte Naivität mit Koquetterie zur Be⸗ 
rührer räumten das Stadthaus, welches wieder von] wollen Thiers auffordern, die Exekutive in die Hände] Tagestemperatur war + 3,7, die höchſte + 6, die] nachtheiligung der wirklichen ungeſchmückten Natür⸗ 
der Nationalgarde beſetzt wurde. des Herzogs von Aumale zu übergeben. Ein Befehl niedrigſte + 2. lichkeit ab; in der großen Arie am Anfange des zwel⸗ 
Lyon, 25. März. Das Stadthaus iſt von der Regierung ordnet die Verhaftung Garibaldi's an, + Greifswald, 27. März. Bei den Schwur⸗ ten Aktes vermißten wir den der Situation ange paß⸗ 
den Anführern der Aufſtändiſchen geräumt worden] ſobald derſelbe die Grenze überſchreitet. Die deut- gerichtsverhaudlungen voriger Woche wurde der Zim- ten natürlichen Pathos. 
und die Abtheilung Nationalgarde, welche fie zu Wider⸗Jſchen Vorpoſten ſtehen dicht an den Wällen vor Parte] mergeſell Theodor Johann Wilhelm Schmußl aus Fräulein M. Wilde (Gertrud) befriedigte im 
ſetzlichkeit verleitet hatte, hat ſich wieder unter die] und vor den Thoren von Vincennes. Demmin wegen vorſätzlicher Körperverletzung des Nacht⸗ Ganzen die Anſprüche des Komponiften, jedoch in 
Befehle des Präfekten geſtellt. Lille, 27. März. Die Nachricht, daß in Al-]wächters Meyer zu Stuterhof bei Demmin mit tdot- [der Ballade: „Des Nachts wohl auf der Haide“, 
u, 26. März. Napoleon wird heute der geren bedeutende Unruhen ausgebrochen jeien, bestätigt lichem Ausganz du 5 Jahren Zuchthaus und der „Da brennt ein Flämmchen blau“, fehlte der mono⸗ 
Königin in Windſor einen Beſuch abstatten. ſich. Faldherbe iſt nach Verſallles berufen worden und] Schuhmachergeſell Irtedrich Wilhelm Carl Neumann tonen, jeder Gemüthsaufreß ung entbehrenden Darſtel⸗ 
London, 27. März. „Daily News“ enthalten] ſcheint dieſe Berufung damit in Zuſammenhang zu] in un wegen Hülfeleiftung bei dieſem Verbrechen lungswelſe jede Farbe, jede Auffaſſung. 
eine Depeſche aus Paris vom 26. d., nach welcher ſtehen. — Eine Eskadron Dragoner hat Lille ver⸗Ezu naten Gefängniß verurtheilt. — Der Schloſ⸗ Die Rolle des Konrad (Herr Fritſch) if neben 
der Erfolg der revolutionären Partei ein vollſtändiger] laſſen, die Beſtimmung derſelben iſt nicht bekannt. ſermeiſter Andreas Chriſt. Fr. Vogt von hier wegen] der des Heiling in der Op er die dankbarſte, welchen 
und derſelben bei den Wahlen eine ſtarke Majorität Genua, 27. März. General Garibaldi iſt woch] ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfall zu 1%, Umſtand auch Herr Fritſch ia künſtleriſcher, feiner 
Be geſichert if. Saiſſet und die Maires haben ihre auf Caprera und hat erklärt, daß er die Inſel nicht Jahren Zuchthausſtrafe mit Verluſt der bürgerlichen hohen muſtkaliſchen Begabung angemeſſiner Weiſe 
1 Entlaſſung gegeben; erſterer hat feinen Generalſtabf verlaſſen werde. Ehrenrechte auf 2 Jahre. Intereſſant iſt hierbei zul auszubeuten wußte. Wenn Herr Fritſch den zweiten 
aufgelöſt und ſich nach Verfailles begeben. Die Aus- Florenz, 27. März. Der Miniſter des Aeußern erwähnen, daß, da der Verurthellte Inhaber der Ho-| Vers des Liedes vom Gräflein ni Pts mehr als lauen 
dehnung der Bewegung auf die größeren Städte des hat erklärt, daß er abtreten werde, wenn die Artikel] henzolle en-Medaille iſt, derſelbe meinte, ihm aus dem baft vorgetragen hat, jo wollen wir dieſe Auffaſſung 
Landes dürfte die Poſition der Regierung überall] des Garantiegeſetzes, welche die Muſeen betreffen, nicht | Grunde 3 Monate Strafzeit zu ſchenken, worauf na⸗ keineswegs tadeln, obgleich Text und Melodie hier 
unmöglich machen. — Wie der „Times“ gemeldet modiftztrt werden. türlich nicht eingegangen werden konnte. — Der] dioergiren, da letztere mehr ein damonenhaftes Ko⸗ 
wird, dringt Vinoy darauf, mit den Truppen gegen London, 27. März. Den „Daily News“ wird Schloſſer Atermann Joachim Chriſtoph Dinſe aus lorit trägt. Herr Krieg in der unbedentenden, aber 
Paris zu marſchiren. telegraphiſch gemeldet, daß Bismarck an Favre ge- Wolgast, 68 Jahre alt, angeklagt wegen Vornahme dankbaren Rolle des Stephan er götte durch feine 
Stockholm, 27. März. Das Befinden der; ſchrieben hat, von deutſcher Seite werde nur dann unzüchtiger Handlungen an einem Kinde unter 14 Komik und treffliche Mimik in dent Liebe: „Es wollte 
Königin, welche in voriger Woche an einem leichten] die Elnmiſchung unterbleiben, wenn die Abſchlagszah⸗ Jahren. Derſelbe wird unter Ausſchluß der Oeffent⸗ vor Zeiten ein Jäger frei'n“. Herr Fichte (Schnei⸗ 
Lungenkatarrh erkrankt war, hat ſich ſeit vorgeſtern] lungen regelmäßig geleiſtet würden. Es wird be- lichfeit und unter Annahme mildernder Umſtände zu der Niklae) war ein förmlieher Aus bund von Komik 
bedeutend verſchlimmert. Es iſt heftiges Fieber, ſätigt, daß alle Verſöhnungsverſuche geſcheitert ſind.]1 Jahr Gefängniß verurthellt. Hlermit ſchließt die] und carrifirte etwas dieſe Rolle. 
Schwäche und Schlafloſigkeit eingetreten. Das Pariſer Central-Comité hat die Schanzen von diesmalige Schurgerlchts⸗Perlode. — Auch hier hat Dekorationen und Scenerie tvaren in den be⸗ 
Petersburg, 26. März. Der preußiſche Ge- Chatillon beſetzen laſſen; die Deutſchen haben Cha⸗ ſich ein Comité gebildet, das die heimkehrenden und treffenden Situationen geiſter haft ſchön und ließen 
ſandte am hieſigen Hofe, Prinz Reuß, wird ſich am renton wieder beſetzt und das Fort Romainville ar- durchman ſchiren den Truppen bei der Ankunft mit Er- ſonſt nichts an Natürlichkeit vermifjeir. 
nächſten Dienſtag auf vierzehntägigen Urlaub nach] mirt. Bei Verſallles find jetzt von der National- friſchungen erquickt. Mit Sehnſucht erwartet man Dem Occheſter fehlte nicht die bisher bewährte 


Deutſchland begeben. regierung 100,000 Mann konzentrirt. jedoch vinjere Jäger zurück. Mauch liebendes Herz] Präsifion. 
TE FETTE TV TEE Kopenhagen, 27. März. In Folge der heu- ſchlägt dem Gatten und Geliebten entgegen und auch — 
Meueſte Nachrichten. tigen telegraphiſchen Berichte über die ungünſtige die Beſizer der vielen leerſtehenden Wohnungen der Vermiſch tes. 


Berlin, 27. März. Der badiſche Kriegsmini⸗ Wendung in dem Krankheitszuſtande der Königin von 


Jäger, wobei auch viele Studirende ſind, erwarten 
ſter, General-Lieutenant v. Beyer, hat ſich nach Karls-] Schweden wird ſich das Kronprinzliche Paar heute 


Berlin. Der Thronſeſſel, vor welchem Se. 
ſehnlichſt die Inſaſſen zurück. Faſt täglich wallfahr⸗ 


Majeſtät der Kaiſer im weißen Saale des hieſigen 


ruhe zurückbegeben. Abend noch oder morgen nach Stockholm begeben. ten die Angehörigen zur Bahn und harren der An- Schloſſes den erſten deutſchen Reichstag eröffnete, if 
— Während der Abweſenheit des Prinzen Fried ⸗ kunft der Ihrigen. der über 800 Jahre alte Kalſerſtuhl der deutſchen 
rich Karl führt General v. Boigt-Rherp das Ober⸗ Provinzielles. Cöslin, 26. Mär. Wie man fagt, ſollen die] Kaijer aus ſächſiſchem Stam me. Er war im Dow 
Kommando in Frankreich. Stettin, 28. März. Das General-Kommando hier Internisten frauzöſiſchen Offiziere Willens ſein, der ehemals freien Reichsſtadt Goslar auftzeſtellt bis 


ihr Ehrenwort zurückzuzſehen, da ſie ſich jetzt nicht 
mehr als Gefangene betrachten. Sie würden als⸗ 
da nn nach Colberg abgeführt werden. 


dieſes ausgezeichnete vaterländi ſche Denkmal im Jahre 
1820 niedergeriſſen und ſein Kirchen ſchatz und 
weglicher Inhalt überall zin zerſtreut wurde. Aber 
merkwürdiger Weiſe, gleich, eimer prophetiſchen Anden” 
tung, gelangte dieſes ſo werthvolle alterthünlich 
Kunſiwerk ſpäter in den Beſitz eines Mitgliedes un' 
ſeres Königshauſes, d es Prinzen Karl von Preußen. 
Der Sitz und das untertheil des Thrones iſt aus 
Sandſtein gearbeltet, dagegen ſind die Rücken- un 
Armlehnen aus 0 erz maſſio gegoſſen. Die Lehnen 
bilden durchbroche ae, phantaſtiſch in einander ver 
ſchlungene Rankt n- und Blumen- Ornamente, wie 5 
der früh romo nlſchen Kunſt⸗Epoche des 11. Jahr 
hunderts eigent hümlich find. per 
— Zu einer kleinen Epiſode gab am Tage u 
Rückkehr des Katſers nach Berlin „Papa Bann 
Anlaß. Al , der Beltmarjhatl in feinem offe 0 
Wagen dur ch die Straßen fuhr, wurde er ri: ö 
von der I jugend mit „Papa Wrangel? und „P 7 
rah“ begr üßt, was dem alten Herrn jo viel Bend 
gen beref jete, daß er ſich von feinem Size im 0 5 
erhob w id ſlehend die Menge nach allen Seiten 5 
grüßte, den lücherſchwenkenden Damen 1 5 
Kuffin ger zuwarf. So war er auch vor das Su. 
miniſd rium gekommen, wo das Gedränge der ſchönen 


— Das deutſche General⸗ Gouvernement für] des neu gebildeten 15. Armerkorps (mit dem Sitz in 
franzöſiſch Lothringen in Nancy iſt nunmehr aufge- Straßburg) hat der bisherige kommandirende General 
hoben und der Gouverneur General v. Bonin in ſeinf des 2. (pommerſchen) Armerkorps, General v. Fran⸗ 
früheres Verhältniß als dienſithuender General-Adju- 1 ne Der 5 des Generalſtabes 
tant des Kaiſers und Chef des reitenden Feldjäger er Rittmeiſter v. Bülow vom Kür -Regt. Kö⸗ . 
Korps zurückgetreten. 8 . nigin (pomm.) Nr. 2 zugetheilt. 1 der Theater- Nachrichten. 

— Dem Kriegsminiſter v. Roon iſt der Stern 59. Inf.-Brigade if der General⸗Major v. Bud⸗ Stettin. (Stabttheater.) Geſtern fand eine 
der Groß⸗Comthure des Hohenzollern Ordens mit denbrock, bisher Kommandeur der 1. bomm. Land⸗ Wlederholung der am vorigen Donnerſtag zum Be⸗ 
Schwertern mittelſt eines eigenhändigen Schreibens des] wehrbrigade, Adjutant der 61. Inf. Brigade; der neſiz für Herrn Kapellmoiſter Kahl zum erſten Male 
Kaiſers verliehen worden. Prem.-Lieut. Baron Schuler v. Senden I. vom in dieſer Salſon hier aufgeführten Marſchner ' ſchen 

— Die freikonſervative Fraktion des Reichstages] pomm. Füſ.-Regt. Nr. 34, und Adjutant der 3 .] Oper „Hans Helling“ flat, zwar nicht mit größerem 
hat ſich nunmehr auch proviſoriſch konſtituirt und zu Kavallerie-Brigade der Prem.-Lieut. v. Maſſow vr m Erfolge für die Theaterkaſſe, well das Haus nicht 
ihrem proviſoriſchen Worfipenden den Abg. Grafen zu pomm. Dragoner-Regiment Nr. 11. ausverkauft war, wohl aber in gediegener Ausfüh⸗ 
Münſter⸗Derneburg ernannt. Sie zählt bis jetzt 31 — Der Hauptmann Burchardt der 1. Inge- rung, denn Enſembles und Chöre reiheten ſich dieſes 
Mitglieder, darunter auch den Abg. v. Keudell, der] nieur-Juſpektlon iſt behufs Uebernahme der Plaß- In- Mal den ſehr prägten Ausführungen des Orcheſters 
ſich bekanntlich im Abgeordnetenhauſe keiner Fraktion] genieur-Geſchäfte zur Fortiſikation nach Colberg kom- in der zwürdigſten Weiſe an. 
angeſchloſſen hatte. mandirt. Marſchner's Kompoſttlonswelſe hat etwas Dä- 

„ 27. März. Der „Preſſe“ wird aus — Am Sonntag wurde in einem Waſſerg raben monenhaſtts. Marſchner macht eine rühmliche Aus⸗ 
Bukareſt vom 26. d. telegraphirt: Das neue Mini- des Bredower Torfmoors die Leiche eines franzö ſiſchen nahme von den Kapellmeiſter⸗Komponiſten, indem 
ſlerium beſteht überwiegend aus Gegnern des Fürſten Krlegsgefangenen gefunden, der ſeit längerer Zeit ver- ſeine S höpfungen originell find. In der Regel ſind 
Karl. — Dem „Wanderer“ wird aus Bukareſt vom mißt war. Kapellm kiſter, weil fie verſchſedene Opern- Bibllotheken 
27. d. telegraphiſch gemeldet: Dem Vernehmen nach — Dem einjährig Freiwilligen Ludwig Sen- im Kopfe herumtragen und ihnen viele bekannte 
beabſichtigt Fürſt Karl auf ſeine Abdikationspläne ger aus Pencun vom 3. pomm. Juf.⸗Regimi nt Nr.] ſchöne Melodien vorſchweben, keiner eigenen Melodie 
zurückzukommen, wenn ihm nicht die Kammer die] 14 und dem Heilgehülfen Dewitz aus Stargard mehr fähig, und es enthalten ihre Kompofltionen nur 
Diktatur zur Bewältigung der Unruhen überträgt. — Fit das elſerne Kreuz verliehen. Remin ztenzen aus fremden Werken. Solche Kapell⸗ 
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dthelt des Spitze der Eil 
Dekorationen wegen jo groß war, daß die Wagen] Lücke entſtanden wäre und es der Gewan 0 liſation zu ſtehen, in der That 1 
egen jo groß war, daß die Wag ſt chnelligkeit der Beſpannung ge nur an der Spike der National-Eitelkeit ar un Weizen a 1 nk 2000 


längere Zeit anhalten mußten. Auch Wrangel war Kutſchers und der S ers ers 

zum Warten gezwungen, und es bildete ſich alsbald lungen wärt, die ſtret tenden e „ 4e Preußen und ſpäter Nord- A 5 e ese 69 8d 

um feinen Wagen ein dichter, jubelnder und hüte zu trennen. Minen e. dien Raab ls u. bereits gegen en, bet Mar Jun 80 c be 1. Br. per Da 
n 2 ; f u. Br., . 

ſchwenkender Knäuel. Als er endlich feinen Weg Am Sonntag begann in atorbleres Straßenrand gleich ſieht, in jur Meg ae 80% ½% & bez. Juli 


fortſetzen wollte, war der greiſe Soldat vollſtändi diesjährige Ausſchank des berühmten Sa. | Roggen flau, Iocs pe 
jegen greiſ ſtändig ge Ausſch hmten Sa die verderblicher wirkt als dieser, geeifert, aber frellch 3%, 2 , feiner S 


belagert: Feinde ringsum. Auf Tritt und Rad, auf in üblicher Weiſe auf dem Zacherlkeller. Da 2 5 i 

dem zurückgeſchlagenen Verdeck, ja ſelbſt im Fond des diesjährige Qualität des edlen e von Sach- nu. a; are und Reden, ohne zur That zu ſchrei⸗ . ee 8 TE Br 
Wagens Jungen über Jungen, die dem populären keunern als eine beſonders vorzügliche geſchätzt wird, ten. Soo anders werden, jo müſſen ſich alle 54½ 4 bez. „ e ben, Ju- Auge 
Herrn Hurrah und immer wieder Hurrah zuritfen. fo beſchloß eine heitere Geſellſchaft, davon ein Faß Seemächte, welche das Recht vertreten, gegen den Gerfte matt, loco per 2000 Pfd. 44-50 
Anfänglich ſchien dem alten Soldaten dieſe Zudring, dem deutſchen Reichskanzler, Grafen Bismarck, nach Räuber zu Schuß und Tru vereinigen, der es zu S 95 21 
lichteit Vergnügen zu bereiten, als aber ſein Gefährt ſo großen Strapazen zu überſenden. Der originellen brechen wagt. Die nächſte Zeit wird uns hoffentlich bis 49 * 25 1 2 ee nach Qualität 45 
abſolut nicht von der Stelle konnte, begann Unge⸗] Sendung wurde ein Dedikationsſchreiben nebſt „Ge⸗ auch biefen Fortſchritt bringen. Der Friede auf dem Juni 50%, „ Dr. ahr 49%, & bez., per Mai⸗ 
duld bei ihm Platz zu greifen. Es folgten ernſte brauchsanweiſung“ beigelegt. Lande iſt in Europa bleibend geſichert, trotz des Erbſen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
Drohungen, dem Wagen Freiheit zu geben — doch ————5ðiã·ᷓ4 Nac geſchreies des Partſer Pöbels. Der Friede auf 2 ne . Koch- 51-52 K, per Frühjahr 
immer ärger wurde das Geſchre-i und das Drängen Literariſches. dem Meere wird hoffentlich in kurzer Brit gleichfalls Cicto riefen a 

— endlich faßte der Bedrängte einen kühnen Ent⸗ Teckleuberg, die Freiheit des Meeres bleibend geſichert werden. Die vorliegende, aus Bre Win terrübſen — 2000 A 5 

ſchuß. Die alte Kampfluſt regte ſich in ihm, ein Berbeſſerungsvorſchläge zum Staatevertrage über das men ſtammende Schrift will dieſen Frieden durch ein Oltober 110 7% bey. loco September. 
kühner Griff nach der Peitſche ſeines Kutſchers, ein Seerecht in Kriegszeiten. Die Unfitte des Seeraubes feſt gegründetes Sterecht zur bleibenden Geltung brin- Abril 0 0 locs per 200 Pfd. 27 & Br., per 
kurzes Kehrt im Wagen — und hageldicht fielen die in Kriegszeiten, wo die Kriegsſchiffe die Schiffe und gen. Es wäre wünſchenswerth, daß alle Serſtädte 25% K bez a =: Br., 26 Gd, Seytember-Dftober 
Schläge des Vaters der Küraſſtere auf die Häupter das Gut der Privatleute des gegnerischen Staates dem Beiſpiele Bremens folgten und für die Neu⸗ Beiroleum loco 7½ S bez. 

der übermüthigen jungen Berliner. Doch ein ge- rauben und verkaufen oder vernichten, dieſer Raub begründung des Secrechtes wirkten. Wir können die] e piritas wenig veränbert, loco ohne Faß per 100 
ſchlagener verwundtter Feind, ein Kampfunfähiger an fremdem Elgenthume, am Eigenthume friedlicher Brochüre warm empfehlen. * 9 Prozent 16 ½, / e bez., Frühſahr 17 
wurde durch zehn andere erſetzt, jo daß für dieſen Menſchen, welche mit dem Kriegführenden in gar ne ere, e * SE z De, 1% Juni - Juli 
eigenthümlichen Kampf gar kein Ende abzufehen ge- keinem Kriegeverhältmiſſe chen, iſt leider noch immer W nWexichte Aer gg reife: —5 1 . d 

weſen wäre, da auch Schußleute nicht in der Nähe Sitte bel den Völkern des weſlichen Europas, F er en P . den 58 , Raser 25%, Spirit 
waren, wenn nicht plößlich vor den Pferden eine Franzoſen und Engländern, welche ſich rühmen an der Mittags . 11° R n j 


Prioritäts-Obligationen. Rhein-Nahebahn Staats-Anleihe von 1868 |& ‚| 85%, bz. Cal. Tab.-Oblig. 6 | 88% bz. | Darmstädter Zettel 


4 do. 4 ir = Staats-Schuld-Scheine 3½ 8224 bz. do 1 7 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Dünseld. 1. Emj& — — ade. ret K. 6. %% ec. 1855 100 fc. 8 115% be. Neapel. Fr. 4% 88% be. | Dessau Credit = 
Dividende pro 1869 Zf. do. 2. „% - - do. 214 | — ka. r ser 40 cu | | — — |Bukarester ae er Velen — 
Anchen- Mastricht Yald do, 3. „ 4½ 89%, B. do. 8.04½ — 2 Kur. u. Neum. Schuldv. 3% — = Poln. Pfandbr, g. Em. 4 | 701, bz. do. Landes 7 
Altona-Kiel 7 Aachen-Mastrichter 78% ba Schleswig- Holstein 4½ 88 6, Oder-Deichbau-Obl. 4½ 90 6. do do. neue 4 69% bz Deutsche Bank — 
Bergisch-Märkische do. 2. 88 Stargard-Posen 1 Berliner Stadt-Obl. 5 100 bz. do. do. Liquid. 4 58% 7% Disconto-Comm. 974 
do. neue do. 87 do, 2.44½ 80% f. do. do. 4% 93% bz. do. Oert. A. à 800 fl. 5 82½ G. Eisenbahnbedarf 14 
Berlin-Anhalt „do. 3.1444] 89% 6. do do. 8½ 76 2 8. do. Part.-O. 500 fl. 4 1800 be. Eriedrichch. A.-B. = 
Berlin-Görlitz Thüringer 1% „ ba. Scauldv. von der Berliner Rumänier GE Ber Are 0 
do. Stamm- Pr do. 2.0(4½ —,, — Kaufmannschaft, — — Rum. Eisenb.-Obl. 7½ 40% br. Gen. Sörgel-Parr. 7, 
Berlin-Hamburg do. 34 | 83% — Berliner 4½ 91 B. Russ.-Engl. Anl. 5 84% bz. Semerd. Schuster 7 
Berlin-Potsd.-Magdeb. do. 0 ar & Kur- und Neum. 3½ 76% ba. do. cc. von 1810 |6 | 83%, ba. 8 Eis. Bed. 771 
Berlin- Stettin » N de do. 4% 8372 ba. do. do. von 1862 |5 85 bz Ener 6 
Bresl.-Schweidn.-Freib. do. 6. 5 88% ba 40. 3.147 I. Ostpreussische 3½ 77½ 6. r mer BB 1 
do. neue do. Düssd.-Elb. Fr. 4 = do. 44 Ö do. 4 84% G. da, Holl. do. a ee Hannoversche 5%, 
Cöln-Minden do. do. 2. Ser. 4½ 89 6. | Boxtel-Wesel „ do. 4½ 9145 G, 40. Engi. Anleihe“ |8 54. da. Henrichshütte = 
do. La. B. do. Dortm.-Soes. 4% 89½ 7, Holl. Staatsbahn 18. do. 5% 97 be do. Präm.-Anl. 1864 |5 {118% bz. Hörder Hütten — 
Crefeld Kreis Kempen | — do. do. 2. Ser 89% ba. | Oesterr. Nordwestbahn „ YPommersche 3½ 76%, ba. W 4. 1889 fe . e. (über) 10 
do, St.-Pr. 2 do. Nord. Fr.- W 99 % bz. | Ung. Ostbahn. dz 2 do. 4 84% C. do. 5. Anl. Stiegl. 5 l . do. Certificate = 
Halle-Sorau-Guben = Berlin-Anhalter 5 do. Nordostbahn 5 do. 4½¼ 91½ ba. a0 SA, 8 80 G. do. Erste Preuss. 6½ 
do. Stamm-Pr. do. 07 6. S Posensche neue |4 88% dm. ain do. Pfäb. unkündd. — 
Hannover-Altenbeck 2 do. La. B. 58 E Sächsische FR een do. 9, Ant, Holl. St. 5 — — do. Pommersche _ 
do. Stamm-Pr, | — Berlin-Görlitzer 5 6. ö . Schlesische 57% — do. Bodencredit 5 85 da. B. g 0, Sächs. Hp. G. — 
Märkisch-Posen — Berlin-Hamburger Fe ae, Kaschau-Oderberg do. La. A. 4 |88 ba do. Nicolai-Oblig. 4 67% 6. 5 Privatbank 5% 
do. Stamm-Pr. = do. 2. Em. 2 Lemberg-Czernowitz do. neue! | — — do. junge 4 — .— L ipziger Credit 8, 
Magdeburg-Halberstadt 10½ Brl.-Ptsd.-Mgdb. La. A. B. 8 do. 2. Westpr. rittersch. 8½ 76 B Russ.-Poln, Schatz-Obl. 4 70½ bz. en do. 12 
do. neue 24 do. „ . 937% 6 do. 8. do. do. 82% bz do. kleine 4 687% bz. nee Commerz. 7 
do. La. B. (St.-Pr.) 3a 37 do. „. 99% bz Mainz-Ludwigsh. do. do. 4½ 89%, B. Türk. Anl. 1865 5 | 42% ba. agdeburg. Feuer 381/, 
Magdeburg-Leipzig 14704 Berlin-Stettin 1. Ser. 542 Oesterr.-Französjsch do. 2. Serie 1 do. do., neue 6 262 bz. do. Privat 51% 
do. La. B. do. 5 8 do. neue do. neueld | — 5 FE = 
Münster-Hamm 4 do. 3. Ser. 4 80 bz Kronpr. Rudolphsbahn do. do, 4½ 89 bz. Wechsel 25 Meininger Credit 10 
Niederschles.-Märk. 4 do. 4. Ser. v. St. gar. a G Südöstl, Staatsbahn Kur- und Neum. 4 90½ G. #1 rec se cours vom 29. 1 Bergb. -A. — 
Niederschles, Zweigbahn | 5 do. 6. „ 0. 80½ bz do. Bons 1870/74 5 | Bommersche 4 | 89%, bz. | Amsterdam kurz 4 127 dm 5 = Koktaner Bank 4 
Nordhausen-Erfurt 4 Bresl.-Schweidn,-Freib. 8 do, do. V. 1875 I Posensche 187 B. do. 2 Monat 4 1424 bz. Nähmasch. Löwe = 
do. _Stamm-Pr. 2, do. La. G. 89 8 do. do. v. 1876 8 Preussische 4 89½ bi. Hamburg kurz ; 47 10, bz. Neu-Schottlar.d = 
Oberschles. La. A. u. C. 17 Cöln-Crefelder * do. 40 ,v. 1877/7806 3 Rhein. u. West. 4 92/8. do. 2 Monat 41411509), bz. a Gas-Ges. 62% 
0. La. B. 18½ Cöln-Minden 1. Em. 92½ 6. RB E ische 4 90½% C. London 8 Monat 2% 6 28% ba. Dior ddeditsche Bank 97% 
Gstpr. Südbahn do, 5 | 9% C Schlesische 4 B. Paris 10 Tage re et — |& 
0. 8 Pr. California Pacific Danziger Stadt-Anl. 5 | 97% bz._* ——— 2 Monat 5 f Phönix. 2 161 
Rechte Oderuferbahn Chic, 8.-West. gar. ien Oest. W. 8 Tage A ba. 1 . 48 
7 Stamm- Pr. Alb. F. bdeutsche Fonds. RT do, 2 Monats 81. b ee 5 ) 
einische i a war ugsburg 2 Monat 5 7 Bank 0 
d, Stamm-Pr, . Frankfurt 4. H. 2 Mont 3½ 56, H. 87 |p,20, „Bodencreäit-Act.. | 7 
Ado. La. B. vom. 7 1 6 Pr. Bodencredit-Pfandb.- | — 
Staate gar. 4 Pr. Centr.-Bodener. — 
Rhein-Nahe 9 = Ritterschaftl. Privatb. 54% 
Posen Wit 0 Rostocker \ 6% 
8 45 Prämien -Ani. ie 
do. unge == do, Wittenb Jelez-Orel 15 5 Bremen 8 Tage 5 V. 
do 2. B. gar — 480 B. Niederschles,-Märk. 14 | 85% @ | Jelez-Woronesch 1 u -\ 12 do. 3 Monat 10 Bergb..G 8 
do, La C. gar. — 47 8745 bz. do, 62% schill. 24 | 8372 @ Koslow-Woronesch Des >= enge 7 —— — - ad Stamm-Pr 8 
Amsterdam-Rotterd. 1½%4 100% bz. do. Obl. 1.2.4 | 8% 4 Kursk-Charkow Gothaer Prüm. P. 88 Bank- und Industrie-Papiere. Venter 4 
Böhmische Westb. do, 3.4 | 2 6. | Kursk-Kiew nes IE . p 10% 
Galiz, (Carl-L.-B.) do. 4.0 4½ 82% 6. | Mosco-Rjäsan Ham. Präm.-Anl. 18663 Badische Bank — 4 1112746. Westend. 5 5% 
Löbau-Zittau Niederschl. Zweisbahn |5 90% bz. | Moskau-Smolensk ae Anl. 7. 18700 rl Gan- 0 11734 102% b. estend. Em.-Anth. 8 
Lodwigsh. Bexbach do. La. D.j5 % B. | Poti-Tiflis Lübecker Pram. Anl. f do. Hand. d. 10 . fe B. Bank-Disconto in: 
3 Oberschlesische 2 % — — ‚shBäsan-Kotzlow Mannh. St.- Au. 4ů do. Aquarium’ 12 4 101 B, . 
Oberhess. v. St. gar. do. bre Schuja-Ivanovo Mecklenburger 3¹ A mi, G. do. Passage — 4 Amsterdam 30% 
Reichenb.-Pardub. do, 0.4 % IWarschau-Terespol Meining. Loose 1 do, Centralstr.-Ges.“/— 71% 6 Berlin 4%, (Lomb. 5%) 
Oesterr.-Franz St. do. D. 4 88% 6. do, Kleine. Sächsische Anleihe 8 | Eier Immobilien-Ges — 1 Bremen 31/,%, 
— — 3 a0. - / 900 . Warschau-Wiener — — las. Omnibus 25 21½ 6. r aM. 3% 
ussische . 0. . 87 n f 8 Pferdebahu — 5 110 amburg 3½% 
Südösterr, (Lomb.) 97% be. do. 6 78 Fee e RIO, ni ee e Euer Bochum. Gussstahl | — 4 136, London 30% > 
Schweiz. Westbahn 32% ba. G. do. H. 9 bz. | Freiw. Anleihe 4] 99, be. | Schwedische Loose hrs, Brauerei Tivoli 12½4 128 b2.G.J Paris 6% 
Warschau-Bromb. — — do. 1869er 9 a. Staats-Anleihe v. 1859 5 100% bz. länd, Loose — 7A 02 do. Union — 15 99 b:. Petersburg 8% 
Lodzer v. St. gar] - — do. (Cosel-Odb.) 4% 82 8 do. consolid. 41/,| 94 bz. Amerik. rückz. 1882 % |'97% bz. Braunschweig 744 117 6 . 
Warschau-Terespol — — do. (Brieg-Neisse) 4½ 88  bz. do. v. 1854 55 57 594%, 98% bz. PN do, 1885 696% bz F 4 110 B > Gold- und Papiergeld. 
do. Wien 623% br. Ostpreussische Südbahn | 94a 02. 1864 67 4½% 93/5 bz. | Oesterr. Papier-Rente |&.] 47% bz Coburg. Credit 7 ½4% 4 95% bz Friedrichsd'or |1137/5z|Dolars 112 C. 
Ungar.-Galiz. To Rheinische 5 do. Silber-Rente 4½ 55/8 ba Chem. Masch F. H.] — |5 94½ bz. Gold-Kronen 9 8½ G. Imperls. p. PId. 464 = 
do. 1854er Loose 4 12 B. |Commandit-Antheil Lousd’or 111% G.|FremdeBankn.| 99% C. 
do. Oradit-Loose 90. bz K. Eichhorn 11 % | 3 6 Ducaten es do. einL — 8570 4 
85 8047 do. 1860er Loose 5 77½ bz Danz. Privatbank 6744 106 B. Sovereigns 6 24%/,G.1Oestr. Benkn. 82 2 bz 
do. do. 1865 4% 90 . . 5 4 do. 1864er Loose |— | 67%, ba. do. Hyp.-Pfandbr. | — 5 | 98 6. Napoleonsd’or 5 117 bz Russ. Bankn. | 76) 155 
v. St. gar. My] — — — bz. I Italienische Anleihe 5_| 53% bz. _ [Darmstädter 10 |4 l131% bz. | Imperials 5 16%,6.|Süber p. Zpfa.l20 48 6 


F der Musik| re its 
Eine Tochter: Herru Franz Henze (Stettin). — dns lt Sologefang. Klavier, Stettin Anerikunijde, Dee ee e . 
5 e Poſt⸗ ahrt zwiſchen 


Geftorben: Herr Th. Franz (Stettin). — Fabrik Anmeldungen werden am 30. u. 31. b. M., Vormittags 
2 
tettin und New⸗Nork 


arbeiter Earl Brandenburg (Bredow » Autheil). — 11—1 N 
Rittergutsdeſitzer Ludw. Freude (Stargard). — Fran wow ee een geitetinien. 

Emilie Maaß geb. Dugätenn a — Das Direktorium. 

Willi des Herrn Alsrecht (Stettin): — Sohn Frans -,, ] ——— 


bes Herrn Rebmer (Grünhof). — Tochter Hedwig des Verkauf eventuell Ko 

Herrn Schwarz (Stettin). 2 75 penhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
KBB... ER DEE ER 5 TE TE einer Wa ermu le. Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe 

N HKöniglich Preuss. | unterictachtige Waſſe mit üble, «| Humboldt, Capt. P. Baraudou, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 


2 
5 mangelnder Waſſerkraft, 5 Mahlgäuge, 1 Oelmwühle werden im April d. Jahres beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit gen den und . 
Lotterie Loose ute jeher Pe 1 en der Bahn, in nach VBebürfnig eingelegt werden. N e eee Arta Dampfer 


zur Hauptziehung (12—28 April) ber beſten Gegend der Altmark, mit 83 Morgen Weihen ⸗ Paſſagepreiſe: I. Kalte 100 % Pr. Ct. Zwiſchendeck 55 K. Pr. Ert incl. Beköſtigung. 
auptgew 150,000 Thlr. und Gerſtboden und Wieſen, in gutem baulichen Zuftande, Fracht: 4 2. — und 15 % Primage pe. 40 Knbikfuß engliſches Maaß. 

4 55 a 0 f An; Do ift zu verkaufen. Forderung 30,000 Thlr.; wovon 20.000 Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 

verkauft oder verſendet gegen baa Thaler ſtehen bleiben lönnen. Reelle Selbſikänfer er fahren Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich am die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an 


Poſtvorſchuß, auch in geſetzlicher Form das Nähere bei f 
egeſtellten Antheilſcheinen in bekannter N Die Direktion. 
zus ad Teese ? Hintze, Berlin, 5 TTucktige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engaßiren geſucht. 
½ Loos-Anth. 7 ½ Yo "an Ya Potsdamerſtr. 55, 1 Treppe. N W TEE 8 


StENIN, 32 a en EEE ERSTE N} RE 2 N f 3 5 i 
BEN“ Ju Cöslin, auf der Friedrich ⸗Wilhelmsſtadt, iſt ein 2 
N die beende sega igke eee 1 großes, ſchöͤnes Haus mit Garten zu verkaufen. Das⸗ Das Pädago um Ostrouo bei Filehne 
mal 150,000 , 2 mal 50,000 & u. ſelbe enthält 2 ſchöne Wohnungen, Stallungen, Keller fördert in gedeihlicher sicherer Entwickelung, unter spee. Aufsicht über Privatthätigkeit, seine 
im vorigen Jahre 40,000 % u. Bodenr zum. Liebhaber mögen ſich melden unter Chiffc. Zöglinge von Septima bis Prima (Gymnasium wie Realschule) und ist berechtigt, denselben 
S A, G. bei ©. G. Hendess in Coelin. Zeugnisse zum einj. Freiw. Dienst auszustellen. Pens. 225 Thlr. — Für Zöglinge, die schneller 
als im gewöhnlichen Schullehrgange diese Berechtigung erlangen sollen, sind eigene Speelal- 


Lehr- urge, a 12 Mitgl. organisirt. Pens. 325 Thlr. Das Nähere durch Prospekte} und 
Rechenschaftsberichte, 


"CE. A. Kasel EEE U eee 
th. Kirchenbücher, 


0 Mättmodhftsaße 11122 
Dampferverbindung Frama zu Tauf, Tran m Frage, Sehe ane lecken ate „ fihtene 


Zur Vorbereitung für das Fähnrichs-, Freiwil⸗ 


: ünde, Danzi ü . . i 
geifen Felten fr, gi, Sana ee cken Kischenvermögenstabelen, Frage“ Bretter, ſtehen zum Verkauf PFF 
beneide Seis zun — ur — * N ich ogen ſtets vorräthig Wraker Winter, | Siettin, im März 1871. 
e er ſahrt. 
gelmäßig dis ee. Girihel, R. Crassmann. Ziegenthor Nr. 2. Karlsruhe . 10 
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Schifsgelegenheit A2 


Bremen ach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Pren be 85 eonzeſſionirte Schiffserpedient, befördert Auswan⸗ 
erer mit den wöchentlich von Bremen nach err Baltimore 71 2 eworleans abgehenden pracht⸗ 
vollen Boftbampfern des Norddeutſchen Blo ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
een Or Packet⸗Segelſchiffen nach Nenpeck, Baltimore, Ba Neworleaus und Salveſton 

Die Paffage⸗Preiſe ſind billig geßellt nud wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich An 


kuuft ertheilt. ne 
Ed. Jehon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Somtolre: Langenſtraßſe BA, 


adderadatsch. 


Auflage 50,000 Exemplare. 


Stettin. A. Toepfer. Breslau. 
Hoflieferant Sr. Kaiserl. und Königl. 
Hoheit des Kronprinzen und Ihrer 
Kaiserl. und Königl. Hoheit der Frau 
Kronprinzessin. 


i Eiserne Betistellen, 
solider Bauart, in den verschiedensten Mustern und Constructionen, — 
feststehend oder zusammenlegbar, 


einfache Sorte: mit Spiralmatratze: mit gepolst, Matratze: 
2% 3%, 4½ Thlr. 55 7, 8%,, 12 Thlr. 8, 9, 10—12 Tulr. 
Einzelne Matratzen und Keilkissen sind stets vorräthig. 
Jeder Auftrag von ausserhalb, auch für grössere Institute, Hotels, 
Krankenhäuser, Fabriken etc., wird sofort auf das Prompteste ausgeführt. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Schulzen- und Königsstrassen-Ecke. 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe. Fabrik geruchloser Closets. 
Für das beginnende neue A bitten Wir um recht frühzeitige Erneuerung des 
Abonnements, um fämmtliche Nummern liefern zu können. 


BT ER N RT 
Der Abonnements - Preis iſt vom 1. April für In⸗ und 
Ausland gleichmäßig 222 Sgr. pro Quartal mit ſämmtlichen! Lon gſhawls 
Cilluſtrirten) Beilagen. in prachtvollſten Deſſius und fehlern * 9 ia ä mit klein en Deſſiu⸗ 


Die königl. Poſtämter des In⸗ und Auslandes, ſowie die Buchhandlungen nehmen 
zur Hülfte der reellen Preiſe verkauſt. 


Abonnements an. Die ie Baan ng des Kladderatatſch. 
Double-Tücher 


A. Hofmann * Comp. 5 Berlin. 
im ſeinſten Velour⸗Gewebe, elegauteſte don 9 80 6 wie 2 5 Deſſins in neuen Farben a 3—4 , 


Jaquets und Talmas 


nenefte Facons, elegantefte Ausführung in 


Sammet, Seide und Wolle 
vom einfachſten bis höchſt eleganteſten Genre, 


bekanntlich am billigſten. 


M. Hohensiein, a; | 


innen in 


Die Stargarder Beitung 
(Wochenblatt für Pommern) 


2 1 
erſcheint täglich, mit Ausnahme der Montage, und koſtet nur 20 Sgr. vierteljährlich. Durch direkten 
Bezug der politiſchen Depeſchen iſt das Blatt im Stande, alle wichtigen Nachrichten fo früh wie 
die Berliner Zeitungen, zum Theil ſogar früher, als dieſe, zu bringen. Die Verhandlungen unſerer 127 J 
gebenden Körverſchaſten, wie überhaupt das politiſche Material werden ſorgfältig bearbeitet und durch faß⸗ 
liche Leitartikel der Ueberblick über dasſelbe erleichtert. Ohne den Boden der Thatſachen und der ge⸗ 
gebenen Verhältniſſe unter den Füßen zu verlieren, vertritt die „Stargarder Zeitung“ die liberalen Prin⸗ 
zipien, durch deren Verwirklichung allein das Heil unſeres deutſchen Vaterlandes zu erwarten find. 
Nachrichten aus Stadt und Provinz bieten wir reichlich und auch die fofortige Mittheilung aller 
wichtigen amtlichen Erlaſſe und Bekanntmachungen aus den Amts und Kreisblättern 
wird nicht verabſaumt Mittheilungen über Handel, Landwirthſchaft und Induſtrie, Markt⸗ und 
Borſen⸗Berichte, die Lotterie⸗Gewiunliſten, Freie über Landwirthſchaftliche Berfommlungen, Kunde 
von neuen Erfindungen werden regelmäßig aufgenommen; die Berliner und Stettiner Eourss' 
depeſchen werden durch unſer Blatt früßer, als Era grade rss de eg iu die Hände unferer 
Leſer kommen. Aber auch für Unterhaltung wird ein — — n, en. Ba ttheilungen über Kunſt⸗ 
W ſſenſchaft und Literatur anſchlietzen, ſorgen, und 1 frauen dur 4 Mn | Li Sans 
und ee ch Blatt ſich nazlich zu machen. fü Frank 


an 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 2 Durs 6 bat ep 3 
*. 8 t * 

Ueber den Gräbern Muſikalien. enden Parthie Ene en as "ten Gorallen 

+ Im Verlage von G. A. Krüger in Berlin, ne wie (Collies), Halsketten für Damen, 

Friedrichſtraß e 105 iſt erſchienen; (lang genug, um z. 8. für Kinder deren zwei daraus zu 


Oſtergruß in Wort und Lied. 
Mit einem Titelbild. 
eh. Preis 22 ½ Hr, eleg. gebunden mit Goldſchnitt 1 N. 


chen), i bänder, n 
Gruß an das einige Deutfchland r e Brocen u Ohrringe, 
unter ben unten angegebenen Spottpreiſen erlaſſen würbe, 


Je Auf Verlangen verſende auch umgehend gegen vorherige 
. d. Pianoforte zu 2 e iu. Nürnberg, Einſendung oder Poſtvorſchuß einzelne Chmndfaden, 


1 — Paci n andre * — 3 .— Buben, aa el et Sb als zn ve zu op nie folgt. 

t eſchloſſener dunkler Pforte ſtehen und weinen draußen er den Ueber en: as weine ur — 

ſucheſt Du? Maria-Rabbunil oder: „Ich will euch wiederſehen“ bietet dieſe ſtunig geordnete Samm⸗ Die Trompete von Gravelotte. 1 Collies a I% 

lung proſaiſcher und poetiſcher Mufterftäde aus der klaffiſchen weltlichen und geistlichen Literatur einen reichen ans: von F. Freiligratb) für 1 Singſtimme 1 Et. Armband a 4 „ 

Schatz des Troſtes für Leidtragende über den Gräbern dar und eignet ſich zu dem edelſten Geſchenk, zu einer Gabe] mit B er, -Begl. von W. Fink, op. 32, 10 a 1 „ Broſchen a 8 „ 

der Troſteinſamkeit für Trauernde and Hinterlaſſene, indem fie dem fragendn Glauben, der ſuchenden Liebe, der Zn beziehen durch alle Buch- u. Muftyanblungen ober 1 Paar Ohrringe a 2 „ 15 pr 

auf die Erfüllung harrenden Hoffnung das rechte ewize Ziel weiß und die dunkelſten Näthſel des Todes und direkt oenen Kroneo-Sinferdung des Betrages. Bei 2—4 Stuck lumen 10 pat. Rabatt. 

r Dear für Wii 8 
Leipzig. Die Verlagsbuchhandlung B. G. Teubner. ur für anmer. Far bie ber Ohrringe rund oder Glockenform, die 


1 5 Bände pikauteſte Lektüre mit Bildern, verſiegelt, cz 


verſendet gegen Nachnahme od. fre. Einſendung von aſſung wie A Gel doe dere n bo 


2 wie mög 
2 die Berlogsanfalt: Lelpzig. 1 Wiederverkäufer, — aber ganz beſonders Damen, die 


erdauung 5 hierfür eigenen Gebrauch haben, dürfen dieſe Gelegenheit 
E [Ems] „ ir ille gm: Vichy! 


Verkauf von 1865er Bordeaux⸗Weinen in Bremen. 


am Montag, den 17. April a. c, Nachmittags 5 Uhr, in der 
Börſenhalle in Bremen, ſollen auf Ordre und 5 8 chnung des Herrn C. F. Lahusen: 


benutzen, anflatt ſolche im Detail gewöhnlich zu fabel⸗ 
ms! * Preiſen einzukaufen. 
Garantie für ſchönfarbige echten Corallen. 


= DOrhoft 1866er May Lalagune, Orboft 186her nen 1 Bas Medoc, Die 5 1011 3 Kemer 8 
„ 1 rg Bas U 15 " „ ee He de 1a Ligne, förungen aller Art, beit Magenkatarrh, Magenkrampf, N. en 2 
170 ® P Ser u D — — 1 n Lambert, Brehneiguug, übermäßiger änvebilbung im mu E 3 
odbreun * 
48 Deieft 1865er Voten, 0 e We Tabardo, 00 ae he en Ente Galen ee , Be Fler e a 
5 " tena angewandt e nya rockenreinigun 
Ferner auf Ordre der Herren F. M. Vietor Söhne: Die Miner alwaſſer⸗ und Nager et . ür Damen“ und Herren, Garderobe, 8 
49 Oxhoſt 1865er Listrac, N 120 Oxhoft 1865er Ds. Bessan Zégur, empfiehlt ſich und verſpricht bei fanberfter Ausführung 
80 „ „Märgaux Ohät. Carmell, % „ mne Hargel, von Mr, Otto Schür. dig Aung de Silighen Prefe. 


in öffentlicher Auktion durch die unterzeichneten beeidigten Makler verkauft werden. 

Die Weine find im Jahre 1866 direkt von Bordeaux importirt, lagern auf ihrer Originalfuſt unter 
Auſſicht des mitunterzeichneten beeidigten Maklers J. D. Bode, jo baß den Käufern reine Weine 
garantirt werden können. 

Dieſe Weine find zollamtlich revidirt und können, gemäß der Mittheilung der Bremer Handelskammer 
vom 21. Dezember 1870, bie zum 1. Juli a c. zu dem Stenerfage von 2%, . Courant per Eentner in den 
Zollverein fe gerührt werben. 


Annahme Lokale: Frauenſtraße Nr. 46, A. 8, ya 


Im iſt heilbar. une Restaurant, 


h e 3 8 en Ke 
ept. Krämpfe) ein uicht medizin. U 

verſal⸗Geſund Abemittel bien far 4. Schuhſtraße 12. 
Proben verabreicht J. D. Bode, unter beſſen Anweiſung die Weine auch zu jeder Zeit an der Fuſt radikal zu heilen, Herausgegeben von W. Härtig 
probirt werden konnen. Quante, Bebeitsehter, e. = 


Ni Auskunft ertheil die b d ab d di a Matt: 7 
here Auskunft ertheilen gern die betreffen den Inhaber und die unterzeichneten Makler 1 e 1 0 Tai, “ VICTORIA - THEATER 
H. C. Finke. J. D. Bode. A 


amtlich konſtatirte reſp Mittwoch: 


— ——— — —e Atteſte und Dankſagun eſchteiben 1 ane be. 
heilten ang allen flaf Welttheilen enthält, wird auf In der Heimath. 
August Müller 0 große Domitr aße 18, —. Ea vom Herausgeber gratis Poriſer Leben. 


rmals ſtã dtiſches Leihamt) 

Möbel, Epiegel und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
inpfiehtt Nähtiſche, Sophatiſche T. legel, Gallerieſpinde, Kleider ⸗ und Wäſcheſpinde, eine große Auswahl 
uns Comptoirpulten, 2 2 — el n 0 kan unter A a u K des nud 

im großer w run att 
1 2. gabe Lebe wink. aber (mel und — e eee e Ro 


Bpileptiiche Krämpfe 68 . 


bellt brieflich pri 1 * u fie, Dh a 


Die gegen Wragenkrampf, Stadt- Theater. 


Bläh er er = 9 bela Deneſtz für 22 n Emil Fichte. 
ung‘ w „Kopfſchmerz ꝛc. rühm ekaunten 
en e e eee 
u * n 
beben Bei 4 n Kutſchke auf Vorpoſten ober 


Lehmann & Schreiber, Ein Stündchen in und vor Paris 
Kohlmarkt 15 Komiſches Zeitbild mit Geſang in 2 Bildern. 


